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9îeueU © m ie l! eine grob
feScui>fal feort. @0 finget anî o Die ©htiff
ltCt)e Jtll CÎK- Lamento ! Lamento ! ©er £oD ift €4« 
peümeifter worben. S3or acOt £agen tattiitt et 
Nefigem ©taM"3i«y?w; nun gtcbt ce Dem Canton 
felbft Die intrade: 2tbe bu bofe fcbuôbe XX)dt ! 
$lbe Du ©taub* unD ©chul 3d)/ Du/ er/ uni’/
ihr/ fie/ ftnD alíe Deé £oDeé cw-©cbitler, SBeil 
Dnttn Die (£Dle Muße eine ©cbwefter Der Mathematik 
fcfjctt Hfmfte/ fo ift biefe®leicbnié meinem Slmpte 

tmD Trofesfion ganh gcmcif?/ gônftig unD geneigt. ©ie ©acbe fällt gar leicht ju 
beweifen. SilébalD Der SOtenfcb Diefe Q23elt erblicfet/ fo feget ibme Der £oD feine 
partes m /unD intonixet : (gebobiW 5um @terbeit etfobren Í 20tercf wûr*
t)t'g fînb Die ŒBorte Deé flugen Seneca : Nem tam Vivos hahuit faventes, crafiinum ut 
posfitfiupoUiceri. ©aé ift: ©o fùfî but nie feiner gefungen/ Daß er ftcb feinere* 
bené and) nur auf einen Taft, ober ©cblag/ unfehlbar hdtte oerft ehern fónnen; 
Dafern nicht folebeé Die ®ottl. Slllmacbt affe moment unD §lugenblicf bon neuen 
febenefe unD febafe. ©aé Direktorium m Dietem 0̂ ieDer- fiibret Diefer 
ganb wunberbar unD unerfotfeblicb. SBaiD Idfet er Den Jüngling ju Nain im 

vifeantmit eitel febwarhen m en  fingen / Daf? feine Trilla bifj unter baé ©tabt* 
£bor erfebafien. 3n bem Alt feiner Jahre/ hdtte Der fromme Hi/ldas Den ©eblufj 
gemacht; too nicht Der Ober" Vue Bor ein Finaloon 15,©cbldgcn anbeogefiiget. 
2Bil er Den geDulDigen Jjpiob ganzer fteben Jahr/ unD Den oerfolgten ©aoiD gan* 
ijer jeben in einem Tenor halten/ wer fané ihm wehren? QBie Diel ftnD Derer/ 
Die nicht mehr benm^ulpet ju flehen mdebtig ; fonDern auf ihrem ©iecb"23ette 
Den rauhen Basf, ex cantu duro, Daher brummen. <£é feu nun eine©timme web 
che eé wolle/ wol Dem! Der fte nur recht ju^mren/ unD Die traurigen femitonia 
in as unD hü, in Os unD dü, fúnftlicb ju Durcbflblagen weif;. Q23elct) Orpheus unD 
Arion fan Die tvamç^m ßncopationes Der böfen frummen 2Belt/ in eine gute Har­
monie bringen ? 25ic oíel mor dämm unD falfche ftñm  n fcbldgt nicht Der SfteiD / 
Çhrgeib/©igennuh/ unD unmdéige<35egíerDennacb®elD önD ®ut? ©erfreu* 
Den • Tripcll wirD bei) Diefer theuren Seit/ unD Abfall Der Nahrung/ in ein Lami 
oerwanbelt. ©aé b. durum, getrübt* unD 93efiímmernié / Drúcfet manchen 
hdrter alé Die Campania Die ©teine/ welche Der feurige Vefuvm auéfpetjet : ober 
Die ©anD *93erge/ welche Durch DenSBinD Die Lybia beDecfen. 2Bie een 
ibo auch gtofe©tdDte/ fefle ©chlofer/ mdchtige ganbfebaften/ glecfen unb©ór* 
fer/ Durch ©ôttl, 23erl)dngmé/ nicht mititrieg ju ober Durci) oerDerblícbc 
-©inqoartirimgen gdnhlích erfchópfet nnD auégemergelt ju werben.

3« folcher Betrachtung fage ich/ Daß Der ©eel. JP>err Cantor, gar &u rechter 
Seit/ aué Díefern níebrigen Chor, in ein bóbereé fei) oerfetjet worben, 5llle feine 
tmtationes gehen nun afiendendo, unD itberfleigen alle Linien unD spatia Diefer irr» 
Difcben Scala.2Ber Dem2Bol"©eeligen wtmfcbet/ wieber ¿u defcendianjtex miß*
gönnet ihm Die bimmlifcbe Harmonie unD föfeSDleloDep Der §lufjerweblten. JP)di“ 
te er langer in Derzeit fiimifiten woüen/ warumb hat er fo wenig auf D 
Tm\ bexZßeit'Syrenenj unD ©rolen Der SBoííófte gehalten ? ©eé Obern- vi-
reftormUf] auch guíe Cantores unD WOlgeÜbte haben. QBaé re fol ut

unD lieblich flinget/ Damit eilet er fort / unD oerwahret ihre ©eele für Dem $U" 
fimftigen SerDerben. 9̂ un but er Den rechten ciavem gefunben/ welcher ftcb P

allen

■m

allen ©eflngen fehiefet. war Der <Bol" ©eelige ein rechter SDleifter feinet 
Jtttnf/ unD wanbte oiel hunDert auf wolgefeßte ©tttefe / unD lieblich fi.ngenDe 
Compoßtiones. UnD weil ec oon tfiatur einen ßug jur Muße hatte/ fo wufte er auch 

Durch feine ©efcfjicflicDfeit unD devotion, Die iiircbcn"®cmeine aufjumuntern; ja 
Der heutigen ©troh'Shriften5luDacht DaDurch anjufeuren. 3n?at/ ich Idugne 
nicht/ Dag oielK*»/rdten in Der RitümiMufic mit unterlaufen/ oon welchen man 
Dag/ wag Der finge plinius oon Den 9iomifchen Oratorihus melDet/ Daß jie mehr 0- 
ßentationü, a(g Veritatü caufa,ißr SKeDen gehaten unD abgeleget/fagcn fan; Slllein 
Der ©eelige wufte fich in 3eit unD Gelegenheit wol ju fehiefen/ unD alleö nach 
etanDeg ©ebuhr iupartititen unD ju oertheilen. 9tun hat ihn auch Der Xob in 
feine Partitur unD ©apell gebracht. Jpiermit fcheiDen wir oon einanbe r. Adieu,
meingreunD! 3iehe hi» Du/ in Die triumphixenDe Kirche/ ich/ fo lang cg ©Ott ge* 
fdllr/ wieDer in Die wufte wilDe SBelt. re fo lange in Der fauren ©ra*
beg * ¿öle; übermorgen wirb Der (Sri) * <Sngel Dag: Surgue mortui mit Der s33ofdU" 
ne imonixen I algbenn fanftu ju Der SOlenge oieler tanfenben Dich oerfamlen / unD 
Diê immlifche r̂euDen•M»fie anftimmen/ ewig/ ewig/ unaufhörlich!

?lfiu/ mem^onatban/ hienieben anégefungen 
UnD fingeft fchon: 3# bab ©Ott gob Daé mein ooll*

bvacht?
©o ifté: ©ein befteé 2 heil hat ftch empor gefchwun*

gen;
UnD gibt her Kummer blufft auf ewig gute Sftachf, 

2Baé Du fteté oorgefagt/ ich aber nie geglaubet;
©aß fein9Jtethufalah in Deinen SIDern fteeft; 

Vernein ich ferner nicht/nachDem Du uñé geraubet 
UnD Daé betrübte QQßercf Die f3rophe$ei entbeeft* 

SEBann Doch Dein flahreé <2Bort in Díefem nur gefehfet/
© aé oon Der 2Bar()cit"93abn im Prüfte feiten wich!

©0 würDeftu noch nicht Den fie len  jugcjehlet/
UnD wir beftehnten nicht Die herben Äummer ©tich»

Neunmal hat ̂ reufen- Sanb Die gelber abgemeiet/
©eit ich Dich erfteé mal umb befen 5ltlaé fanD:

Sfteunmal hat wieber eé Die Körner auégeftreuet/
©eit meine Neigung ßch mit Deiner £ulD oerbanD.

©er klugen erfter 95lict oerjog Die treue Reißen;
©en knoten feuchtete fein Bacchus gaß unD®laé;

©ein ^eutfcheé ¿>er h unDSölunb/Dein Srnft unD freunblich fcherheft/
©ie ftete ©ugenb' iieb/ Der fíete gafter-Jpaß;

©aé w ar Der erfte gunef oon unfern treuen glammen/
3 n  Die fein ©chwefel ©tancf oerbotneé OSBtüené bließ:

2Bir fugeten/ mein greunb/ uñé fteté alfo jufammen/
© aß einer níemalé noch Dem anDern waé oerwieß.

9lun hat Die £uft Die gafi. 9̂ un bringet fcheiDen leiben.
iteín wieberfominen macht/ Daß man Daé fcheiDen achtt.

©u jiebeft gdnßlich weg in jeneé íanb  Der greuDen/
9Jlich Idfeftu jurüct in Diefer Trauer fRacht.

©ein



2>ctn 0ebmer& Wn« ein (Snb. SOtein Kummer fan tfcb mebren.
S>« lebe# Dort in £Kub- Jnier bruett Me $lrbeíté*gaft. 

g)er $vieb umbfdbet bicb. 9Jticb wil bíe jtríegé<J3ofí ftó^reu*
Tut bift babeim. 3c£> bin auf erben nur ein ®aft.

S)u fomft nicht wieber her. 3 $  werbe bortbin kommen,
Unb bi# ift waé julebt bie £bráncn$luícn ftifit*

0cbmer#/ Kummer/ Arbeit/ Krie^ mú'b ganhlicb weggenommen/ 
<2Bann unfer Sftabetv 0aef feché fleine Bretter füllt.

0 o  fahre bu m it^rieb unb $reub in jeneé geben.
3cb folge willig bir/ wenn mir ber JjpQrrr gebeut/ 

iDer unferm 0taube wirb bie Regung wiebergeben.
2)ann febeíbet uñé fein £ob in alle ewigfeit.

Dien ici) m it SSerDrufi/
3nDem ich Durch Difi 33lat feil Deinen £oDt besagen; 
£&ie lieber molí ich uicbt oon Deinem ®lucfe fasern 

Siel) ! Dali id) fchreiben muli 
Adjeul recht m it 23erDruü*
3uDor m até  unfre guft

SBenn m ir jum  neuen © lü tf einanDer fpredjen feiten; 
£>a hat ein froher Söimfcb febr Diel bet) uñé gegolten. 

3)ocb meb! 2Bo ift Die guft? 
SerfcbmunDen. $lct) SSerluft!

3.
Sbtoli feun / fo n im  Den itufi 

Tm meiner £ a n b /D e r  Dich in £ei;Den fofl begleiten; 
3ch trbfte mich Der Seit /  Die uné mil emig meíDen. 

3 e £ t fchreib ich / » e il ich rnufi/
Adjeul recht m it SevDrufi.

25ei t>eicfl5t>rtem @emuf>te befinde ben $?eiluft feine# 
$teunbe$ mit Diefcn serin̂ en keimen

SOríftoffer g re ila u /
X N. C.

2>iefe$ febeeibei mifleibenbe feinem lieben sefteufien 
gjetíee ju teufen Sbeen
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